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Endspurt an der Rammrathbrücke 

vom 9. Juni 2021 
 
 

Mit einem Finanzierungsvolumen von 5,4 Mio. € ersetzt das                 

Wasserstraßen-Neubauamt Berlin seit November 2019 in Teltow die 

Rammrathbrücke über den Teltowkanal durch einen lage- und abmes-

sungsgleichen Neubau. 

Bereits seit dem 23.03.2021 können Fußgänger und Radfahrer den östli-

chen Geh- und Radweg der neuen Brücke benutzen. Am 30.03.2021 er-

folgte der Rückbau und Abtransport der Behelfsbrücke. 

Inzwischen sind auch die Widerlager der Behelfsbrücke zurückgebaut, 

die Straßenentwässerung verlegt und der Fahrbahnbelag eingebaut.  

Offen sind noch Leistungen für den Wege- und Böschungsbau an der 

Westseite der neuen Brückenanlage sowie die Fahrbahnmarkierung und 

die Beschilderung.  

Nachdem die erforderliche Brückenprüfung bereits erfolgreich durchge-

führt wurde, kann die neue Brücke voraussichtlich schon zum Beginn 

der Sommerferien, und damit vier Monate vor dem vertraglich geschul-

deten Fertigstellungstermin, für den Verkehr freigegeben werden. Der 

genaue Termin der Verkehrsfreigabe wird noch bekannt gegeben. 

„Die im bayerischen Passau hauptansässige BERGER BAU SE zeigt 

weiter, wie man abgestimmte Bauzeitenpläne auch im Berliner Marktum-

feld des Infrastruktur-Ingenieurbaus nicht nur zuverlässig erfüllen, son-

dern in guter partnerschaftlicher Zusammenarbeit mit den Auftraggebern 

und der zuständigen Verkehrsbehörde sogar noch deutlich verkürzen 

kann." freut sich Rolf Dietrich als Leiter des Wasserstraßen-Neubauam-

tes Berlin. 
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Die Stadt Teltow nutzte die verbleibende Sperrzeit für die Warthestraße 

um noch deren an das Baufeld südlich anschließenden Straßenabschnitt 

bis zum Kreisverkehr an der Oderstraße zu erneuern. 
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Hintergrundinformationen 

Die im Eigentum der Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung des 

Bundes stehende Rammrathbrücke überführt die Warthestraße über 

den Teltowkanal (km 10,52). Die alte Brücke wurde im Jahr 1977 er-

richtet und hatte irreparable Schäden infolge einer Alkali-Kiesel-

Säure-Reaktion (umgangssprachlich Betonkrebs). Sie wurde daher 

jetzt durch einen lagegleichen Neubau ersetzt.  

Die Stadt Teltow hatte auf die Forderung nach einer Verbreiterung 

des Brückenquerschnittes verzichtet, so dass die Kosten des Bau-

vorhabens vollständig durch den Bund finanziert werden. Bei Beibe-

haltung der Brückenbreite wurde jedoch der Verkehrsraum für den 

Ersatzneubau neu aufgeteilt (siehe Grafik). Dadurch erhält die neue 

Brücke auf beiden Seiten kombinierte Geh- und Radwege, wodurch 
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die Verkehrssicherheit für Radfahrer gegenüber dem heute vorhan-

denen Zustand deutlich erhöht wird.

 
Der Errichtung einer Behelfsumfahrung für Fahrzeuge zu Lasten des 

Bundes hatte die Generaldirektion Wasserstraßen und Schifffahrt 

als zuständige Aufsichtsbehörde nicht zugestimmt, so dass die Stadt 

Teltow die Bauausgaben in Höhe von rd. 1 Mio. € für diesen Baube-

helf hätte finanzieren müssen. Stattdessen hatten sich der Bund und 

die Stadt darauf verständigt, eine zur Überführung von Leitungen er-

forderliche Behelfsbrücke so herzustellen, dass sie auch von Fuß-

gängern genutzt werden konnte. 

Die Umleitungsstrecke für Kraftfahrzeuge verläuft noch über die 

Potsdamer Straße, Wilhelm-Külz-Straße und Zehlendorfer Damm. 

Für den ÖPNV-Linienverkehr und Einsatzfahrzeuge wurde eine ge-

sonderte Umleitungsstrecke über die Oderstraße/Am Weinberg ein-

gerichtet. In Abstimmung mit der Gemeinde Kleinmachnow und der 

Straßenverkehrsbehörde wurde dazu der entwidmete Teil der Oder-

straße zur Nutzung für die Dauer der Bauzeit ertüchtigt und mit ei-

ner Schrankenanlage gegen unbefugte Nutzung gesichert.  

 
Die Wasserstraßen- und Schifffahrtsämter Oder-Havel und Spree-Havel betreiben für die 
Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes (WSV) in der Region Berlin-Bran-
denburg 1.474 km Wasserstraßen, das Schiffshebewerk Niederfinow sowie 71 Schleusen, 
77 Wehre und 294 WSV-eigene Brückenanlagen. Das Wasserstraßen-Neubauamt Berlin in-
vestiert im Auftrag des Bundes ca. 40 Mio. € pro Jahr in den Erhalt sowie den bedarfsge-
rechten und umweltverträglichen Ausbau dieser Infrastruktur. 


